
A l l g e m e i n e 

botanische Zei tung . 

N«>. 19. Regensburg, am 21. Mai 1S35. 

I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 
Geographisch- botanische Beiträge zur Flora der 

Vogesen des obern Ellsasses; von Herrn , Dr. 
K i r s c h l e g e r in Münster. 

I n diesen Beiträgen will ich bloss das Be-
merkenswerteste über die Flora der obern Voge-
S e n mittheilen, um das Eigenthümliche dieser noch 
Wenig bekannten Gebirgskette in botanischer Hin
geht bekannt zu machen. 

Die höchsten Punkte des obern Wasgau's sind 
etwa 4300 — 4400 Fuss über der Meeresfläche 
e rhaben. Das Gebiet lauft von Süden gegen Nor-

en dem Rheine parallel, und ist durch zahlreiche, 
fruchtbare und malerisch - reitzende Thäler durch-
Schnitten. Die meisten Thalbäche fliessen von We-
S t e n °der Südwesten nach Ost oder Nordosten, und 
Jessen sich in die III. — Ihre Alluvion ist sehr 
j e rächtlich, besonders vor dem Eingang der Thä-
^ • In meteorologischer Hinsicht bemerke ich 

°ss, dass die höhern Berge bis 6 Monate gänz-
l c b mit Schnee bedeckt sind, dass die Mitteltem-

Peratur des Jähes in den Thälern 7 — S° R. ist. 
l e übrigen meteorologischen Erscheinungen sind 
Fl°<-a »835. 19. T 
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beinahe die nämlichen, wie im ganzen mittäglichen 
Deutschland und der nördlichen Schweiz. 

In geologischer Hinsicht ist das Wasgau-Ge-
birg höchst interessant und bietet ein ziemlich 
schwieriges Studium. Hier wollen wir bloss andeu
ten, dass Granit (Syenit), Gneiss, Trapp, Eurit und 
Porphyrformen die grössten Massen der obern Vo-
gesen bilden. Der rothe (Todt- liegendes) und der 
Wasgausandstein, auf dem Urgebirge lagernd, bil
den ebenfalls grosse Gebirgsstrecken, der Sandstein 
jedoch ist im untern Ellsass viel gemeiner als i' 1 1 

obern.— A m östlichen Abhänge der Vogesen treffen 
wir die verschiedenartigsten Secundär- und Tertiai'-
formationen, J u r a - und Musehelkalke, Lias, Gyp s ' 
Molasse, Keuper, bunter Sandstein, Kohlensandstein 
u. s. w. Diese Gebirgsformen wirken mehr oder 
weniger auf die Vegetation ein. In dieser Hi ' 1 ' 
sieht theilen wir die Flora in vier verschiedene Ab
schnitte: 1) Flora des Urgebirgs, a. des 
(Syenit), b. des Gneiss, c. des T r a p p , Eurit u"d 
Uebergangsporphyrs. 2) Flora des Wasgausand' 
steins, und 3) Flora der Tertiärgebirge, die v>'11 

Flora der Kalkgebirge nennen wollen, 4) endlich 
Flora des ebenen Ilheinthals oder der alten Alluvie* 

"Wenn nun die geologischen Verhältnisse Ve>*' 
schiedenheiten in der Flora hervorbringen, so >sl 

der Einfluss der verschiedenen Höhen über den1 

Meer noch weit beträchtlicher. 
W i r unterscheiden im Wasgau 4 Regionen • 

1) die subalpinische 3400 — 4400 F . über d. Mee**! 
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2) die höhere Bergregion 2400 — 3400 Fuss über 
dem Meer, 3) die niedere Bergregion 1000 — 2400 
Fuss über dem Meer, 4) die Kalkrcgion 600 — 1000 
Fuss über dem Meer. 

Die alte Alluvion des oberen Bheinthals bie
tet auch manche Verschiedenheit hinsichtlich ih-
r e r Flora , doch hangt dieselbe mehr von der 
Eocalität ab als von andern Ursachen. Was nun 
die Localität in den Vogesen anbetrifft, so unter
scheiden wir in der Begio subalpina 1) eine Loca-
l'tas rupestris, 2) eine pascualis, 3) eine turfoso-
"quatica. Die Regio montana super, bietet 1) eine 
•Localitas sylvatica, 2) eine pratensis und 3) eine 
eneeto -paludosa. Die Reg. montana infer. theilen 
W l r 1) in local. nemorosa sylvatica, 2) in arvensi-
arenoso-lapidosa, und 3) in pratensi -paludosa ein. 

Die Reyio calcarea bietet drei Localitäten dar : 
*•) eine vinealis, 2) yraminosa und 3) nemorosa. 
I'i der Regio planitiei rhenanae unterscheiden wir 
e i n e localitas arvensis (argillosa und arenosa), eine 
nemorosa, eine pratensis, eine aquatica und eine 
*aga. 

W i r beginnen mit der Regio subalpina. Man 
beobachtet hier mancherlei Bergformen, paraboli-
s °he, pyramidenartige, kegeligte.— In der Gra-
"nformation sind die Berghöhen meistens kuge-
Jteh i sehr oft aber bemerkt man, dass sie gegen 
"erden und Osten hin von schroffen Abgründen 
u " d Felsklüften umgeben sind. A m Fusse dieser 
zugrunde befinden sich mehr oder weniger grosse 

T 2 
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Bergkessel, die in ihrem Grunde entweder mit ei-
nem See oder einem Torfmoor ausgefüllt sind. P , e 

p 
abgerundeten Bergköpfe bilden Alpentriften, die 
den Sommer über von den Thalbewohnern benutzt 
werden. Diese Triften beherbergen wenig seltnere 
Pflanzen : z. B . Gentiana lutea und campeslris, Af-
niea montana, Aparyia alpina, Meum athamanticutih 
Selinum pyrenaeum, Viola sudelica, Anemone alpine 
Narcissus Pseudonarcissus, Thesium alpinum, P°' 
lyyala serpyllarea und oxyptera Rchbch., Ranuncu
lus aureus Sehl., Galium hercynicum, Orchis albidfit 
viridis und maculata, Thlaspi alpestre, Luzula ni
gricans, Carex leporina, Poa sudetica, Nardt** 
stricto., Festuca rubra und duriuscula, Agrostis stO-
lonifera und vulgaris und andere gemeine GrasfU" 
ten, Botrychium Lunaria, rutaceum und Matricarifa 
beide letzteren selten.— Diese Flora der Triften i s ' 
die nämliche auf dem Granit wie auf dem Eurit' 
Boden. Die Flora der Felskliife der steilen Abgründe 
der Rümpfe ist etwas verschieden in den beide" 
Formen der vogesischen Urgebirge, dem Granit und 
dem Eurit. In beiden Formen kommen vor: Bleeh-
num Spicant, Scolopcndrium offic, Aspidium Oreof 
teris, aculealum und dilatatum (spinulosum), Poly-
podium Dryopleris, Phegopteris, alpestre, vulga>'e^ 
Lycopodium Selago, Carex pendula, CalamagrostH 
montana et sylcatica, Luzula maxima, albida, Cofl-
vallaria verlicillala, Lilium Martagon, Orchis #1°' 
bosa, Rumex arifolius, Melampyrum alpestre, D*?'' 
talis ochroleuca, Campanula, latifolia, Galium a^ 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05181-0302-5

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05181-0302-5


peatre, Valeriana tripleris, Lonivera nigra, Josiane 
Perennis, Hieracium vulgatum und seine Formen 
Vkiucescens, bifidum und incisum, H. umbellatum al
pestre, Sonchus alpinus und Plumieri, Cacalia albi
cans, Centaurea montana, Tussilago alba, Senecio 
Eucksii, Bupleurum longifolium, Laserpitium lati-
foliurn, Saxifraga aizoon, stellaris, Sedum annuum, 
&ibe* alpinum, Circaea alpina, Rosa alpina (pyre
naica) , rubrifolia, pimpinellifolia mitissima, Rubus 
saxatdis, Spiraea Äruncus, Mcspilus Cotoncaster, 
Silcne rupestris, Hypericum dubium, Geranium syl-
Qaticum, Lunaria redimva, Actaea spicata, Ranuncu-
lu-i aconitifolius, Trollius europaeus, Aconitum Na-
P'dlus et Lycoctonum. Dein Granitboden, besonders 
d e , u Hohneckgebirge angehörig sind : Anemone 
Passiflora, Mespilus chamaemespilus, Sibbaldia 
Pr°ciiml)cns, PotenlUla crocea, EpUobium alpinum 
u " d alpestre, Ribes pelraeum, Sedum Rhodiola und 
repans Schi., Carduus personata, Carlina lonyifolia, 
P'cris umbelMa, Hieracium alpinum, intybaceum, 
Prenanthoides, cerinthoides, vogesiacum Monn., Sca-
hl"sa lucida Vill., Veronica saxatilis, Bartsia al
pina, Pedicularis foliosa, Veralrum Lobelianum (auf 
dem Ballon de Gyromagny), Allium Victoriaiis, 
Veularia amplexifolia, Luzula spadicea, Fesluca 
Bianca alpestris Gaud., Carex frigida. Auf der E u 
rit - Formation besonders auf dem Sulzer - Bolchen, 
dem Bossberg und Bothelibach kommen vor: Pteris 
cr'spa, Aspidium Lonchitis, Lycopodium alpinum und 
aHnuiinum, Limodorum Epipogium (rariss.), Cyno-
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glossum montanum, Phyteuma lanceolatum, Lon'icera 
coerulea, Androsace carnea, Myosotls suaveolens, 
Hypochaeris maculata, Hieracium blattarioides, Al~ 
chemilla alpina, Seseli Libanons. — In den Seen 
der Bergkessel findet man Isoetes lacuslris, IVw-
phar minima, Sparganium natans, Carex ampulla-
cea.— In den Moorgründen derselben Drosera TO-
tundifolia, intermedia und anglica, Viola palustris, 
Comarum palustre, EpUobium paluslre, Sedum vil-
losum, Hieracium paludosum, Vaccinium Oxycoccos 
und uliginosum, Empetrum nigrum, Andromeda p<>' 
lifolia, Menyanthes trifoliata, Cicuta virosa, Utricti-
laria vulgaris et minor, Pinguicula vulgaris, Scheuch 
zeria palustris, Juncus squarrosus, fdiformis, Teno-
geja, Schoenus albus, Scirpus caespitosus, EriophO-
rum vaginatum und angustifolium, Carex pulicaris-, 
pauciflora und limosa. flava, curla, ampullaeea, Ly~ 
copodium inundatum L. — 

W i r gehen nun zur Flora der obern Bergrß' 
gion über und beginnen mit der Localitas sylvaticd-
Die Waldungen bestehen auf dem Granitboden 
meistens aus Edeltannen, Abies pectinala, und Roth
tannen, Abies excelsa, jedoch ist erstere viel gemei
ner als letztere. 

Beide Tannenarten steigen bis zur Gra'nze 

der subalpinen Begion, 3400 — 3600 Fuss ü. d. 
Die Buche ist auf dem Granitboden lange nicht so 
gemein wie auf dem Eurit, wo sie oft ganz unge
mischt vorkommt. Sie steigt in die subalpine R e ' 
gion hinauf, wo sie kümmerliche Gebüsche bildet-
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Die Eiche geht nicht weit hinauf, und über 3000 
Fuss wird sie nicht mehr gesehen. Acer platanoi-
des und Pseudoplatanus trifft mau einzeln sowohl in 
Buch- als in leichten Tannenwäldern an, — auch 
sie steigen bis in die subalpine Region, wo sie 
jedoch nur niedrige Gesträuche bilden. Ebenso 
Sorbits aucuparia, Fraxinus cxrelsior sieht man ein
zeln an den Thalströinen,— Taxus baccata ist sehr 
selten zwischen Buch- und Tannenwäldern.— Pi-
n"s sylvestris gehört mehr dem Sandsteingebirg an. 
Larix europaea, die man ziemlich häufig antrifft, 
l s t nicht ursprünglich, sondern angesäet. Salix 
Caprea und Fopulus Iremula sind ziemlich gemein, 
gemeiner die Birke, die in Haideplätzen grosse Stre
cken einnimmt. Tilia europaea, Sambucus nigra 
u " d racemosa in gemischten Buch - und T a n n c i i -
waldungen ebenfalls gemein. Hex Aqulfolium ist 
l l u W a S g a u sehr gemein. Crataegus Aria findet sich 
bis zu 4000 Fuss über dem Meer. Cerasus avium, 
Pyrus Malus sglv. und Pyrus communis sylv. stei
gen auch bis zu einer Höhe von 3000 Fuss über 
dem Meer. 

Hie Gesträuche dieser Waldregion sind, ausser 
den genannten, die oft baumartig werden, die ver
schiedenen Rubi, tomentosus, coryllfolius, ylandulo-
****•> idaeus etc., Rosa tomenlosa, collina Jacqu. und 
1 0 l - e verschiedenen Formen, alpina, verschiedene 
formen von caniwa, Rosa umbellata Leyss. etc., 
Atnelanchicr vulgaris, Acer campe&lre, Viburnum 
Luntana, Cornus sanguinea, Corylus Avellana etc., 
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A n Farnkräutern sind diese Waldungon ziemlich 
reich. Osmunüa Spicant et reyalis, Aspidium acu-
leatum, spinulosum, Filix mas et femina, fragil^ 
Scolopendrium officinale, Folgpodium vulgare, Phe-
gopteris et Dryopteris, Lycopodium claralum, Equi-
setum sylcaticum, ziemlich gemein.— Carex rertio-
ta, pendula, stellulata etc. — Gräser will ich fol
gende anführen: Aira flexuosa, Poa sudetica und 
nemoralis, Elymus europaeus, Festuca sylratiea, 
Milium effutium, Bromus aspcr, giganteus et Co"" 
vallaria verlieillata und multiflora ziemlich gerne»1' 
Orchideen bemerken wir folgende: JSieoUia repens 
Orchis sambucina, maculata, bifolia, Ophrys nidus 

ai'is, Epipactis latifolia, Listera cordala.— Dicoty-
tedonische Kelchblüthler dieser Localität sind EV' 
phorbia sylratica, selten oder nie im Granit, g e ' 
mein auf dem Eurit, Euph. dulcis (purpurata Th-)' 
Asarum europaeum, Mercurialis perennis, DapllJ,e 

Mezereum, Monopetalen: Primula elalior, LysimO' 
chia nemorum, Veronica montana, Diyitalis purpured' 
ochroleuca und lutea alle drei sehr gemein, neb«' 
ihren seltneren hybriden : purpurata, fuscesceti* 
und media, Scrofularia vernalis, hinter Sulz, Ali"0' 
pa Belladonna gemein; Pyrola secunda und minof> 
Erica vulgaris nimmt leider noch ungeheuere Stre-
cken Landes ein, besonders auf dem Sandstei»ge' 
birg, wo sie mit Genisla sagitlalis und pilosa bei' 
nahe alle anderen Pflanzen verdrängt. Vacciniu711 

Myrlillus und Vitis idaea, auch ungeheuer gerne"1 

und ganze Waldungen einnehmend mit Erica 
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yaris. Teucrium Scorodonia sehr gemein, Galeobdo-
{on luteum, Stachys sylvatica,, Betonica officinalis, 
Mricta und hirta, Pulmonaria angustifolia, officina-

mollis, Myosotis Sylvatica, Phyteuma spicatum 
(gemein), Galium rotundifolium, sylvaticum, laene 
u » d Bocconi, Asperula odorata, Scabiosa sylvatica. 
Sy>igenesisten: Hieracium sylcestre Tsch., sabau-
dum, umbellatum, Prenahthes purpurea ziemlich 
gemein durchs ganze Wasgaugebirg. Centaurea 
Montana und nigra, beide gemein, Gnaphalium syl
vaticum, Senecio Fuchsii sehr geinein, und nicht 
& nemorerisis; S. sylvaticus, Doronicum Pardalian-
cllßs, Solidago viryaurea. — Umbelliferen: Peuceda-
num Oreoselinum auf dem Eurit und Sandstein. — 
Chaerophyllum hirsutum im ganzen Wasgau an 
S'rommufern und klaren Bächlein, Sanicula euro
paea, EpUobium spicatum und montanum, Circaea 
latetiana, Spiraea Aruncus ziemlich gemein, Genista 

rJ':rmanica, pilosa und sagittalis, Spartium scopa-
ftUtH. alle vier ungeheuer gemein, grosse Strecken 

^'»nehmend. Trifolium alpestre und aureum, 
montanum, Vicia dumetorum, Lathyrus sylvestris, 
Orobus niger und tubcrosus. — Dianthus superbus 
, l n d delloides auf grasigen Plätzen der Waldungen 
und Triften des Amarinen Thaies. Lychnis sylves-

Stellaria nemorum^ Arenaria trinervia, Viola 
C(inina und sylvestris, lmpatiens noli längere, O.ca-
l>« Acetosellä, Hypericum pulchrum, montanum, hir-
•lutum, dubium, Geranium pyrenaicum etc. Mono-
fropa hypopitys, Dentaria pinnata und penlaphyl-
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tos, Cardamine impatiens, amara an Bächlein und 
Quellen, mit Chrysosplenium alternifolium und op-
positifolium, Montla fontana und Stellaria aquatica, 
Arabis arenosa , hirsuta, Turritis glabra, Brassica 
alpina nicht gemein; Hepatica triloba, Ranunculus 
ncmorosus DC., acris ß. sylvaticus. Helleborus foe-
tidus, auf dem Euritboden mit Asclepias Yinccloxi-
cum, Aquilegia vulgaris, und vielen andern gemei
nem Arten. Die Sandstein - Formation unterschei
det sich von allen andern Gebirgsarten durch ihre 
Pflanzenarmuth, Erica vulgaris, Vaccinium Myrtillus 
und Vitis idaea, Genisla pilosa und sagittalis, Spartiutn 
scoparium, diese Gesellschaftspflanzen erlauben nur 
wenig andern das Gedeihen auf dieser Fels
art, nur auf den niedern Sandsteinbergen treffen 
wir z. B. bei Mutzig, Gebweiler, St. Pi ls , Bap-
polzweiler, einige seltnere Gewächse, z. B. Sisytn-
brium pannonicitm, Helianthemum gultatum, Actaed 
spicata, Neottia repens, Aira praecox etc. — Auf 
den niedern Granit- und Gneiss-Formationen tref
fen wir in den grasigen, inzwischen felsigen Laub-
hölzern etwa folgende seltnere Gewächse : Carex 
p'dlulifera, Avena pratensis und Aira flexuosa, ßan-
thonia decumbens, Bromus erectus, Luzula Forsten, 
vernalis, maxima und albida, Paris quadrifolia, 
Convallaria Polygonatum, majalis, bifolia, Liüuni 
Martayon, Ornithogalum luteum, Anlhericum Liliaao 
und ramosum, Orchis mascula, sambucina, macula-
ta, Epipactis pallens, ensifolia, latifolia, atroput'-
purea, Listera ocala, Melampyrum vulyalum Pers., 
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Veronica Chamaedrys et officinalis, Digitalis lu
tea, Scrofularia vernalis (selten), Erythraea 
Venlaurium, Pyrola media Smith., Vinca minor, 
Thymus Calamintha, Melittis Melissophyllum, Be-
tenica hirta Leyss., Campanula Cervicaria, persi-
ctfoUa, Trachelium, Galium syleestre Poll., Cruciata 
^M/>-, Sambucus Etndus, Viburnum Lantana et Opu-
•*•», Hieracium sylreslre, umbellatum, Auricula, Fi-
losella, Pelleterianum, Lactuca virosa und Scariola, 
Cinrraria campcstris, Sedum Telephium, reflexum, 
dasyphrjUum im Amarinen Thale, Rosa cinnamo-
m?a, yallica, pumila, rubiginosa, collina, dumcto-
rum, sepium, arvensis, tomentosa, villosa, glandu
loso, Beil., Tormentilla erecta, PotenlUla rupestris, 
reda, canescens, argentea c. varielat., Crataegus 
loTm\nalis, monogyna, Genista germanica, pilosa, sa-
Sütalis, Trifolium alpestre, medium, ochroleucum, 
Montanum, Vicia Cracca, pisiformis, dumetorum, 
Silene nulans, Lychnis Viscaria, Stellaria kolostea, 
Hypericum hirsutum und Geranium sanguineum, pa-
lustre im feuchten Gebüsch, Arabis hirsuta, Turri-
t i s glabra, Hepalica triloba, so wie noch mehrere 
pflanzen der obern Bergregion. In den Felsritzen, 
" n alten Mauern folgende Farnkräuter : Asple
nium Adianthum nigrum, septentrionale , germani-
cum, Ceterach officinarum, Aspidium fragile. — In 
den sandio-en Hohlw'eo-en von verwittertem Gra-
n h : Agropyrum Hallcri (Triticum Poa DeC), Fe-
Muca myurus, Aira canescens und caryophyllea. Auf 
Sandäckern: Agrostis vulgaris, Fcstuca duriuscula, 
curmda, Poa bulbosa, cristata, Rumex Acetosclla, 
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Rhinanthns hirsutus, Veronica verna, triphyllos, Li-
naria minor, vulgaris, striata, Anlirrhinum Oron-
tium, Verbascum Lychnitis, Thapsus, Thymus Serpijl-
lum, angustifolius, Acinos, Galeopsis Ladanum, ochro
leuca, Mentha arcensis, Myosotis collina et hispida, 
Prismatocarpus hybridus, Galium spurium, Arnoseris 
minima, Hypochaeris glabra, Gnaphalium yallicwm, 
arvense, montanum, Senecio viscosus, Erigeron acris, 
canadensis, Achillea nobilis, Anthemis tinctorla, 
Pimpinella saxifraga, Heliolropium europaeum, Scle-
ranthus annuus et perennis, Alchemilla Aphanes, 
Ornithopus perpusillus, Dianthus prolifer, Trifolium 
procumbens, Arenaria rubra et tenuifolia, Spergu-
la arvensis et pentandra, Sagina erecta, Helian-
themum vulgare, Viola canlna, ericetorum, arven
sis, Polygala vulgaris, Hypericum humifusum et 
perforatum, Arabis Thaliana, Iberis nudicaulis, Mal-
va moscliala sehr gemein, Papaver Aryemone et du-
bium, Adonis aestivalls, Ranunculls arvensis, repens 
etc. — A u f Felsen hinter Sulz und Wattweiler 
Saxifraga decipiens Ehrh. Die Aecker der Thal-
banen haben keine eigenthümliche Flora. Die 
Wiesen der Thäler haben eine gemischte Flora, 
bestehend aus den Pflanzen der höhern Berowie-
een und denen der Wiesenßora des RheinthaleS. 
Aus den höhern Bergwiesen sind etwa folgende 
Gewächse in die Thalwiesen herabo-estieo-en: Trol-
Uns europaeus, Nasturlium pyrenaeum im Wasgau 
sehr gemein, im Mai ganze (trockne) Wiesen ver
goldend, Corydalis tuberosa, Geranium sylvatlcum, 

Malm moschata, Stellaria nemorum, an den Bäch-
1 
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lein: Comarum palustre, EpUobium palustre, Myr-
fhis odorata, Chaerophyllum hirsutum, Meum atha-
"tanticum, Selinum pyrenaeum, diese im Wasgau so 
gemeine, in Deutsehland so seltene Art. Peuceda-
num Oreoselinum, nur im Eurit und Sandsteinbo
den, im Granit noch nicht vorgefunden, ebenso Se-
Knum Carrifolia, Tussilayo alba, an Bachufern Pe-
dicularis syleatica, Orchis viridis, Juncus Tenayeja, 
Thesium montanum Ehrh. steigt selten ins Thal 
herab , so wie auch Narcissus Pseudonarcissus 
u " d Botrychium Lunaria, Hieracium paludosum. 
Die Gräser unsrer Wiesen sind beinahe die nämli-
ehen wie durch ganz Deutschland,— seltnere Gras-
alten der Wiesen sind Festuca loliacea, Bromus 
Tacemosus und erectus, Hordeum secalinum, Alope-
curus fulvus, Glyceria airoides, Nardus slricla. Die 
Carices unsrer Thalwiesen sind auch nur die ge
meineren ; Juncus acutiflorus und lamprocarpus sind 
die gemeinsten Junceen, nebst conylomeratus, ef-
fusus et glaucus. Orchideen sind in den Thalwie-
S e n sehr viele: 0. coriophora, mascula, die gemein
de an trocknen grasigen Abhängen, conopsea, us-
tulata, lati folia, Morio, Epipactis palustris. Im 
Amarinenthale, auf Eurit-Boden nichts gemeiner 
als Euphorbia verrucosa ftavicoma. Polyyonum Bis-
t°rta, eine der gemeinsten Wiesenpflanzen. In 
den Sumpfwiesen ist viel Equisetum pratense und 
Kmosum, Galium palustre und uliyinosum, und die 
meisten schon genannten Sumpfpflanzen. Aparyia 
hispida und hastUis sehr gemein. Oenanthe peuce-
dunifolia und Carum carci, Silaus pratensis, Hera-
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cleum Sphondylium, Pimpinella magna, Chaerophyl
lum sylvestre sind die verbreitetsten Unibellisten. An 
den Bächlein an grossen Wässerungsgräben : EpUo
bium hirsutum, roseum und tetragonum, molle, Men
tha sylvestris, viridis und sativa, sehr selten Mentha 
crispata Sehr ad. Spiraea Ulmaria und Filipendula, 
Sanyuisorba officinalis, Lylhrum Salicaria, Lysiina-
chia vulgaris und verschiedene Trifolia und Vicia, 
JLotus corniculatus, sind ebenfalls gemeinere Pflan
zen der Thalwiesen. — Eine der schönsten Floren 
unseres Gebietes, ist die der Kalkflor, besonders 
aber des oolithisehen Jura - Kalks. Vom ersten 
Frühlinge an bis spät in den September und Octo-
ber sind unsere Kalkhügel mit blühenden Pflan
zen geschmückt. Der graugelbe dichte Muschel
kalk, der Kalk der Keuperformation oder Molasse 
und des Lias bieten lange nicht jene Verschieden
heit und Mannichfaltigkeit der Flora wie der Jura-
Kalk. Schon im März und Apri l sind die Hügel 
des Jura - Kalks mit Viola odorata, hirta, mirabi-
lis und canina, c. variet., Hepatica triloba, Anemone 
Pulsatilla und sylvestris, Lepidium petraeum, Thlaspi 
montanum und perfoliatum, Corydälis digitata und 
tuberosa, Hippocrepis comosa, Prunus Padus und 
spinosa, Mespilus Amelanchier, Cerasus Mahaleb, 
PotenlUla cinerea und opaca, Ornithogalum urß-
bellatum, Muscari racemosum, Sesleria coerulea 
und Carex montana geschmückt. — Im Mai blü
hen etwa folgende : Carex humilis, brizoides, orni-
thopoda, glauca, Stipa pennata, Melica eiliata, Fe-
stuca glauca, Jris germanica, Phalangium ramosutn, 
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Orchis hircina, militaris, fusca, simia, pyramidalis, 
Ophrys anthropophora, myodcs, Arachnites, arani-
fera, apifera, monorchis, Epipaclis pallens, rubra 
ensifoüa, Cypripedium üalceolus rariss., Euphorbia 
verrucosa sehr gemein, Melampyrum cristatum, Oro
banche rubens Wallr., Epithymum, Galii Dub., ela-
tior Sutt, Veronica Teucrium, proslrata, acinifolia, 
(tlobularia vulgaris, Physalis Alkekengi, Teucrium 
montanum, Botrys, Chamaedrys, Chamaepilys, Ajuya 
äenevensis, Melittis Melissophyllum , Lithospermum 
PUrpureo - coeruleum, Asperulu tinctoria, yalioides, 
stieracium fallax Wild., collinum Gochn., praeat-
fam Vill., bifurcum Bieberst., praemorsum, Crepis pul-
ehra , Barkhausia taraxacifolia , Calendula arvensis 
W den Reben sehr gemein, Caucalis dauerndes, Rosa 
Pimpinellifolia, pumila , dumetorum, arvensis, Po-
tentilla canescens, Medicayo minima, Colulea arbo-
Tescens, Coronilla Emerus, Linum lenuifolium, Heli-
anthemum Fumana, Dictamnus albus, Althea hirsu-
ta, Geranium sanguineum, Iberis amara, Ranuncu
lus nemorosus etc. Im Juni und Juli Thalictrum 
minus (montanum Wallr.), Rapislrum rugosum, 
Diplotaxis muralis, Arenaria fasciculata, Dianthus 
Seguieri Vill., Vicia tenuifolia und angustifolia, 
'Trifolium rubens, Sedum reßexum, sexangulare, 
Critamus agrestis, Trinnia Henningii, Bupleurum 
r°tundifolium et falcatum, Achillea nobilis, Anthe-
mis tinctoria, Pyrelhrum corymbosum, Inula hirta 
(fara), salicina, Centaurea Scabiosa, Cnicus acau-

Tragopogon majus, Lactuca perennis, Anchusa 
ltolica, Sahna Sclarea, Orobanche coerulea et Cerva-
rtae mihi, Euphrasia lutea, Stellera passerina, Ru-
mex pulcher, Thesium intermedium, Euphorbia fal-
eata, Orchis conopsea et odoratissima, Allium rotun-
dum, vineale, oleraceum, sphaeroeephalum, arena-
r_ium, Bromus patulus et arvensis, Avena pratensis, 
"hleum asperum et Boehmeri. Im August und Sep
tember Spiranthes autumnalis, Gentiana cruciata et 
cMata, Lactuca Scariola, Chrysocoma Linosyris, Cni-
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cus eriophorus, Centaurea pankulala, Artemisla co-
rymbosa, Aster Amellus, Buphthalmum salicifolium, 
Cervaria Riiini, Peucedanum alsaticum, Seseli mon
tanum et bienne, Foeniculum vulgare, Chaerophyllutn 
bulbosum. — 

Die Alluvion der Thalströme hat auch manch 
Eigenthiimliches, z. B. Scrofülarla canina et. aqua-
tlca, Corrlgiola littoraliis, alle Formen der Persica-
riae, besonders das so schöne Polygonum nodo-
sum Pers., Festuca glauca, Oenothera biennis, mU-
ricata et parrifiora, Mentha viridis, satira,* ver
schiedene Salices, Salix fissa, triandra etc., die mei
sten Panicum; im Kiesboden z. B. bei Colmar: 
Poa megaslachya, pilosa, dura, Agropyrum Halleri; 
hie und da Parielaria officinalis, Xunlhlvm struma-
rium, Alyssum incanum und calycinum, Euphorbia 
platyphyllos, die meisten Chenojiodien, Herniaria 
glabra et hlrsuta, Linaria minor, die Verbasca und 
Solana Deutschlands, Galeopsis ochroleuca, rariega-
ta, bifida, Tetrahit, Ladanum, die meisten Myosotis, 
Echium vulg., Lycopsis vulg., Dipsacus lacinialus und 
pilosus, Barkhausla foetida, Chondrilla juncea, die 
Artemisla campestris, Absynthium und vulyarls, Se-
necio erucaefolius und viscosus, Inula pulicaria, 
Eryngium campestre, Trifolium scabrum, striatum, 
eltgans, Ornlthopus perpusillus, Onobrychis sativa, 
Er cum gracile, Lathyrus Nissolia, Gypsophila mu-
ralis, Dianthus Armeria et prolifer, Sllene noctir 
flora, Sagina apelala, Spergnla nodosa, Arenaria 
rubra, Ceraytium brachypetalum, vulgatum, visco-
sum et Linum Radlola, Maina Alcea, die gewöhn
lichen Gerania annua, Reseda Lutcola et lutea, Nas-
turtium pyrenaicum, sylcestre et palustre, Eryshniui* 
ehciranthoides, Erucastrum Pollichii, Camelina satica 
et dentata, Thlaspi arrense et campestre, Sennebierd 
Coronopus, Lepidium ruderale, Isatis tinctoria, Jun
cus caplatus etc. In einem andern Beitrage will 
ich versuchen die Flora des ebenen Ellsasses i ' 1 

ihren Umrissen darzustellen. 
(Hiezu Intellbl. N r . 4.) 
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